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Für immer Frühling 

… und warum das Träumen so wichtig ist… 

- Baustein für eine Konfi-Einheit (90min) oder einen 

Konfi-Tag 

- Ideen für eine KonfiAndacht 

- Anregungen für eine Konfirmations-Predigt 

Ein praktischer Baustein 

Vorbemerkung 

Jugendliche haben laut Studienergebnissen mit Zukunftsängsten, Orientierungslosigkeit und 

dem erlebten Druck von Schule und Gesellschaft zu kämpfen. Sie leiden unter selbst erlebter 

und gesellschaftlicher Sinnlosigkeit. Doch gleichzeitig liegt in dieser Entwicklungsphase viel 

Gestaltungspotential. In all den Sorgen und Ängsten sind zugleich die Träume verwoben - von 

ihrer Zukunft und auch von einer gemeinsamen Zukunft auf dieser Erde. Dies wird vielfach in 

aktuellen Songs, die Jugendliche hören, deutlich. 

Wie können wir in der Konfi-Zeit bei den Jugendlichen anschließen, ihr Potential reflektieren 

und es unterstützen? 

Und wie können wir mit unserer christlichen Botschaft die Kraft, die im Träumen liegt für ein 

sinnerfülltes Leben, eine gerechte Gesellschaft und ein gutes Miteinander, unterstützen? Und 

wie können wir ein gemeinsames Gestalten stärken? 

Der Baustein setzt mit dem bemerkenswerten Song „Für immer Frühling“ von Soffie ein, der 

in den sozialen Medien innerhalb von wenigen Wochen mehr als 2 Millionen Jugendliche 

erreicht hat. In ihrem Song, der eigentlich nur als kleiner Demo-Schnipsel bei Instagram zu 

sehen war, spricht Sofie Aspacher (Künstlername: Soffie), eine Erstsemester-Studentin an der 

Pop Akademie in Mannheim, von ihren Träumen. "Wie viele andere auch, bin ich gerade sehr 

unzufrieden damit, was in der Welt passiert. Und da habe ich mir überlegt: Wie könnte denn 

eine Welt aussehen, in der niemand mehr leidet und wir uns mehr zuhören?", wird Sofie 

zitiert. 

Die Vertiefung kann durch einen biblischen Impuls mit einem Video zu Mk 4,26-34 aus der 

Sketch-Bibel geschehen. Hierbei wird die Erzählung der Gleichnisse der selbstwachsenden 

Saat und des Senfkorns mit der Sketch-Art-Technik illustriert. Für bildungsheterogene 

Gruppen eignet sich diese einfache und illustrative Erzählform. Natürlich kann dies auch 

durch einen eigenen Impuls zum Gleichnis ersetzt werden, der passgenau für die Gruppe ist. 

Die Frage, wovon Jugendliche heute träumen wird entweder mit der Malfliesen bearbeitet 

(Variante A) oder mit der Gestaltung eines Blumensamen-Beutels verbunden (Variante B). 

Die vorliegenden Ideen können als Steinbruch und Ideen-Fundgrube für die Konfi-Zeit 

genutzt, kontextualisiert und weiterentwickelt werden. 

In der Weiterführung könnten Ideen diskutiert werden, wie manche Träume schon zum Teil 

gemeinsam verwirklicht werden könnten. 
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Ablauf Material 
Begrüßung  

Einstieg mit Song „Für immer Frühling“ 
zum Hören oder als Video  

Leinwand, Lautsprecherbox 
https://www.youtube.com/watch?v=M-klKqj-
7Lo&pp=ygUUZsO8ciBpbW1lciBmcsO8aGxpbmc%3D 

Infos zu Soffie- 
Sofie ist eine Pop Musik Studentin im ersten 
Semster aus Mannheim. Angefangen hat alles im 
Januar 2024, da ging ihr Song mit einer 35 
Sekunden-Demoversion viral. 4 Mill Klicks bei 
Tiktok in 2 Monaten nur schon bei der 
Kurzversion. Die Langversion wurde zur Demo-
Hymne gegen rechts bei vielen 
Demonstrationen. Für Soffie ganz überraschend. 
Sie hat einfach von ihren Träumen gesungen… 
und doch so viele junge Menschen damit 
erreicht. Träume haben eben Kraft. Soffie 
beschreibt in diesem Song Ihre Träume für ihr 
Leben, für unser Zusammenleben und für unsere 
Erde 
 

 

Song mit Text  „Für immer Frühling“ Leinwand, Lautsprecherbox 
https://youtu.be/zSryeV-
hOxk?si=kdugk1j3z4TbTCnm 

Zur Anschlussfrage „Welche Bilder sind Dir aus 
dem Lied im Kopf geblieben?“ schreiben alle 
Konfis Stichworte auf Zettel. Daraus wird im 
Anschluss eine Wortwolke auf dem Boden 
geclustert. 
Danach wird darauf hingewiesen, dass die 
Sängerin auch singt: „…und bis ich da bin, träum 
ich davon.“ Also alles nur Zukunftsmusik? 
Die Frage steht im Raum: Warum sind Träume 
heute schon wichtig? 
 

Bunte Karteikarten, Eddings 
 
 
 
 
Austausch 

Vertiefung/Impuls Menschen haben schon 
immer geträumt. Und dieses Träumen hat Kraft. 
Biblisch verbindet sich mit dem Träumen die 
Vorstellung eines Gottesreiches, von dem wir 
hier träumen, das aber noch nicht vollkommen 
da ist. Aber es beginnt schon hier…  
 

 

Seht Euch dazu mit mir dieses Video an Leinwand, Lautsprecherbox 
https://youtu.be/Oz_i-
kEHGZM?si=tmZ42eRLPnvx77v6 

Nachfrage: Was sind Deine Das-Reich-Gottes-ist-
schon-da Momente, also die Momente, wo das 
Leben sich voll und gut und sinnvoll anfühlt? 

Symbolkarten: Karteikarten auf denen ein Herz, ein 
Schwimmreifen, ein Glückskleeblatt oder eine 
Waage (siehe Video) einfach skizziert ist 
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„Nimm Dir dir ein Symbole und schreib darauf 
ein Stichwort. Du darfst auch noch weitere 
wählen.“ 
Die Symbolkarten werden zu der geclusterten 
Wortwolke vom Beginn des Treffens gelegt. 

Eddings 

Anschlussfrage  
„Und wovon träumst Du…?“  
Auf eine Karte wird der Satz vervollständigt:  
und bis ich da bin, träume ich davon, dass… 

 
Karte mit Satzanfang: Und bis ich da bin, träume ich 
von… 

Gestaltung  
Variante A 
Malfliesen aus Leinwandstoff werden mit 
eigenen Traummotiven (oder Anregungen aus 
dem entstandenen Bodenbild) gestaltet. Möglich 
sind Wörter oder auch die reine Gestaltung mit 
Farben. 
 
Variante B 
Kleine Beutel mit Samenkörner werden erstellt.  
Dazu leeren die Konfis Teebeutel aus (Tee kann 
selbstverständlich weiter verwendet werden!), 
füllen sie mit Blumen-Samen und tackern den 
Beutel zu. Die Samen-Beutel können auf die 
Karte „und bis ich da bin, träume ich von…“ 
geklebt werden. 
Aufgabe für die Konfis: Samen irgendwo 
einpflanzen. „In einen Blumentopf, in einen 
Garten oder um die Kirche herum…“(je nach 
Kontext anpassen) 

 
 
Malfliesen (günstig zu 
erwerben) 
Acrylfarben in Auswahl 
Pinsel, Wasser, Unterlagen 
 
 
 
 

Teebeutel 
Schere 
Blumensamen 
Tacker 
Klebestift 

Abschluss  
Es beginnt klein wie ein winziges Korn und wird 
immer größer. Es hat eine Kraft, die verändert 
und erneuert. Es ist nicht zum Zuschauen, 
sondern zum Mitmachen. Es beginnt immer und 
überall dort, wo Menschen träumen… 
 
Die beschrifteten Karten „und bis dahin träume 
ich davon, dass…“ werden von den Konfis, die 
dazu bereit sind, vorgelesen. 
 
Und daraus kann viel miteinander werden. 
Dein Reich hat schon begonnen und eines Tages 
wird es ganz da sein.  
 

 

Lied: Für immer Frühling – Soffie, als Audio Lautsprecherbox, Lied z.B. von spotify 
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